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Wie Tanz, Yoga, Meditation
glücklich machen
e | Bildervortrag mit Ladina Kindschi, dipl. Tanz-
und Ausdruckstherapeutin RMT, dipl. Swatantrya
Hatha Yogalehrerin, am Donnerstag, 30. Oktober,
um 19.30 Uhr im Shima Davos, Dischmastrasse
63. Der Event ist kostenfrei. Ladina Kindschi vom
Star Fire Mountain College informiert in ihrem
Vortrag, wie sie ihre Methoden Tanz, Yoga, Medi-
tation, Malen, Mantra Singen, Arbeit in und mit
der Natur sowie Soul Matrix Healing seit 20 Jah-
ren erfolgreich bei Klientel und Menschen mit
chronischen Erkrankungen anwendet. Alle Inte-
ressierten sind herzlichst willkommen. Infos: La-
dina Kindschi, 081 413 25 31, oder unter
www.starfire-college.ch.

Healing Rooms Davos 
e | Am Samstag, 25. Oktober, sind in der Paulus-
kirche, Bahnhofstrasse 9, Davos Platz von 9 bis
11 Uhr die Healing Rooms Davos geöffnet. Inte-
ressierte sind herzlich willkommen, in Gottes hei-
lender Gegenwart zur Ruhe zu kommen sowie
auf Wunsch Heilungs- und Segnungsgebete zu
emfangen. Weitere Informationen im Internet un-
ter www.healing-rooms.ch.

Bardhyl Coli ist bei
«Aeschbacher» zu Gast

pd | Bardhyl Coli, Direktor des Waldhotels Da-
vos, wird in der Sendung «Aeschbacher» von
SRF 1 am 6. November um 22.20 Uhr Auskunft
über sein bewegtes Leben und seinen Werde-
gang geben.

Heizölpreise
Heizöl extraleicht inkl. 8% MwSt. inkl. Fr. 17.15
pro 100 Liter CO2-Abgabe:
                                       15. 10.              22. 10.
Liter
3000–6000                      96.00                96.30
6000–9000                      94.20                94.60

Preiszuschlag Ökoheizöl schwefelfrei –10/–20 °C
ca. Fr. 4.– pro 100 Liter. – Tägliche Preisände-
rungen vorbehalten.

U14-Tennis auf Top-Niveau

Gemäss Turnierdirektor Hans
Markutt handelt es sich um
ein Juniorenturnier der zweit-
höchsten Stufe, das seit Be-
ginn von der Alpine Tennis
Academy organisiert werde.
Es kommen also nicht irgend-
welche Teenager zum Einsatz,
sondern Spielerinnen und
Spieler, die zur europäischen
Spitze gehören. Sowohl bei
den Knaben als auch bei den
Mädchen hat es etwa je ein
Dutzend Cracks dabei, die in
der internationalen Junioren-
Rangliste unter den Top 100 fi-
gurieren. Zudem werden Spie-
ler aus gegen 30 Ländern in
der Färbihalle um Punkte und
Siege kämpfen. 

Auch drei Bündner

Laut Hans Markutt werden
sich auch drei Bündner der
Herausforderung stellen, an
der Davos Junior Trophy mög-
lichst weit zu kommen. Wäh-
rend es für Maurus Malgiaritta
und Gian-Luca Tanner vor al-

lem darum geht, auf interna-
tionalem Parkett Erfahrungen
sammeln zu können, geht Si-
mona Waltert mit intakten
Chancen, sehr weit zu kom-
men, an den Start. Sie erreich-
te bereits im letzten Jahr den
Halbfinal und ist heuer als
Nummer zwei gesetzt. Ge-

spielt wird nur bei den Mäd-
chen und Knaben nicht im
Einzel, sondern auch im Dop-
pel. Das Publikum darf sich
auf viele sehr spannende und
hochstehende Partien freuen.
Zuschauer sind jederzeit will-
kommen. Infos: http://juniortrophy.

jimdo.com oder www.sportdavos.ch

Vom 25. Oktober bis 2. November findet
in der Sporthalle Färbi zum sechsten Mal
die Davos Junior Trophy statt. Boys und
Girls der Kategorie U14 aus ganz Europa
werden versuchen, möglichst weit zu
kommen. Dafür müssen sie ihr bestes
Tennis auspacken.

Pascal Spalinger

Maurus Malgiaritta – hier mit Färbi-Betriebsleiter Marc Kämpf – ist ebenfalls am Start. ps

Marianne Balmer siegt in Burgdorf

pd | Es war das erste Mal in
dieser Waffenlaufsaison, dass
sich die amtierende und vo-
raussichliche erfolgreiche Ti-
telverteidigerin Therese Schei-
degger (Niederbipp) geschla-
gen geben musste. Für einmal
zeigte sich die Davoserin Ma-
rianne Balmer in hervorragen-
der Verfassung und konnte die
Schwachstelle in Form von

sommerlich hohen Temperatu-
ren gut überwinden. «Wir wa-
ren zwei Wochen im sonnigen
Südfrankreich in den Ferien,
und bei den täglichen Bike-
ausflügen konnte ich mich an
die hohen Temperaturen ge-
wöhnen. Wenn ich jeweils im
Frühling vom winterlichen Da-
vos ins blühende Unterland
komme, kann ich mich nicht
sofort umstellen.» Es war ein
harter Wettkampf, und die
Entscheidung bahnte sich erst
beim zwölften Kilometer an.
Das Trio Balmer/Scheidegger
mit Hans Niederberger (Sa-
gogn) im Schlepptau wurde
auseinandergerissen. Balmer
konnte einen kleinen Vor-
sprung herausholen, und Nie-

derberger kam im Schlepptau
mit. Die beiden Bündner
konnten den Vorsprung auf ei-
ne halbe Minute ausbauen.
Die erfolgreichste Waffenläu-
ferin der Schweiz, Marianne
Balmer, feierte einen weiteren
Sieg, und Hans Niederberger
sicherte sich mit dem zweiten
Rang hinter Bruno Lussi (Bü-
ren NW) noch vor Niederbipp
(21,1 Kilometer Länge) und
Frauenfeld (42,2 Kilometer)
den M60-Meistertitel. «Ich
freue mich, dass ich Hans auf
den letzten Metern noch dis-
tanzieren konnte», meinte
Balmer nach der Siegereh-
rung, die trotz schönstem Wet-
ter in der Turnhalle und nicht
im Freien stattfand. 

Der 2. Burgdorfer Waffenlauf sah Konrad
von Almmen (Olten) als überlegener
Sieger und Marianne Balmer (Davos)
setzte sich überraschend bei den Damen
durch und zog Hans Niederberger
(Sagogn) zum Meistertitel bei den M60
mit.

Siegerin Marianne Balmer zVg

Davoser reisten ans Rütli-Schiessen

ps | Zum kürzlichen Rütlischiessen der Pistolenschützen war auch eine Delegation aus Davos eingeladen. Andrea Clavadetscher, Christian Stiffler, Rezio
Vivalda, Enno Freye, Andrea Stiffler (hinten auf dem Foto), Manfred Klebl, Reto Branger und Joos Ambühl (vorne) vertraten die Region Davos recht
erfolgreich. Reto Branger gewann mit 56 Punkten einen Becher. Vor zwei Jahren hatte Andrea Stiffler mit 59 Punkten sogar gewonnen. Der Anlass ist nicht
nur speziell, weil nur eingeladene Schützen daran teilnehmen können. Reto Branger von Schiess-Sport Davos, erklärt: «Eine weitere Tradition ist, dass jeder
Verein eine Spezialität aus seiner Region mitbringt. Unser Verein brachte zehn Liter Röteli mit, diesen tauschten wir gegen Bündner Gerstensuppe,
Karottenkuchen, Lammspiessli und vieles mehr ein». Am 5. November wird das Rütlischiessen über 300 Meter durchgeführt. Auch dann wird wieder eine
Davoser Delegation vor Ort sein und versuchen, möglichst gute Resultate zu schiessen. zVg

G E D I C H T

Weiss vom Berg 
Blendend fällt Sonnenlicht
durch glänzende Äste.
Blätter rascheln, 
Nadeln zittern im Wind.
Das herbstliche Leuchten
von Tag zu Tag üppiger,
Farben auf Farben
die Sinne berauschen,
eine kaum zu fassende
Verschwendung.

In den Stamm zurück
der Lebenssaft.
Eingefärbt, vergoldet,
kunstvolle Blätter, Nadeln
still geht es der Erde zu.
Teppiche breiten sich aus,
sanft und weich 
unter jedem Schritt.
Grüne Fichten, grelle Moose,
Wachsblätter glänzen.
Beeren rot und blau
noch an leeren Stauden.

Die Herbststürme fegen,
der Regen nässt 
das Braun des Landes,
der Schnee weiss 
von den Bergen herunter,
das Berauschende endet.
Jeder geht seinen Weg,
die herbstliche Fülle 
zuverlässig wiederkehrt.

Andreas Palmy


